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Marianne Burkhalter und Christian Sumi mochten allen

an den Projekten beteiligten Bauherrschaften, Behörden,

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie ganz besonders

den Bau- und Kostenmanagementunternehmen

GMS Partner aus Zurich und Archobau aus Chur danken

Inhalt

4 Seniorenresidenz Multengut, Muri
5 Hotel und Theater Rigiblick. Zürich
6 Wohnüberbauung Langmatt, Zürich-Witikon
7 Wohnüberbauung Hegifeldstrasse, Winterthur
8 Studie: Sempers Stadtraum

10 Weihnachtsbeleuchtung Bahnhofstrasse, Zürich
11 Restaurant im Verwaltungszentrum Werd, Zürich
12 Überbauung Chriesimatt, Baar

13 Gestaltungsnchtplan Bahnhof Frauenfeld, Frauenfeld

14 Siedlung (Sunnige Hof>, Zürich
15 Sulzer-Hochhaus, Winterthur
16 Studie: Vorbeiziehende Landschaften
18 Eingangsbereich Novartis Campus, Basel

19 Busenhardstrasse, Herrliberg
20 Maag Areal Plus, Zürich
21 Ausstellung (Gottfried Semper 1803-1879) Zürich
22 Studie: Mies' Konstellationen

Ausstellung Architektur Forum Zürich

Neumarkt 15. 8001 Zurich

--> 14. November 03 bis 31. Januar 04

--> www.architekturforum-zuerich.ch

Das vorliegende Sonderheft ist auch

ein Katalog zur Ausstellung im Architektur

Forum Zurich. Mehr noch wie die

Publikation gibt die Schau mittels

Handzeichnungen, Arbeits- und Präsen-

tationsmodellen sowie Planen und

Visualisierungen Einblick in die Arbeitsweise

und -felder der Architektin Marianne

Burkhalter und des Architekten

Christian Sumi. Kleine Exkurse zu Semper.

Mies van der Rohe oder dem

Citroën DS erweitern die Themenkreise

und runden die Ausstellung ab. In

persönlichen Führungen mit Gästen mit

Bezug zu einzelnen Projekten oder

Freunden und Spezialisten aus der

Architekturszene suchen Burkhalter

und Sumi die persönliche, direkte und

unkomplizierte Diskussion über das

eigene Werk.

architektur I forum I Zürich

Schärfe bei der Auslegung - Gelassenheit bei der Formfindung
Das vorliegende Sonderheft erscheint zur Ausstellung im Architektur Forum Zürich

und zeigt 14 Projekte aus unserem Büro. Vor dem Hintergrund des enormen

Verdichtungsschubes, der zurzeit abläuft - der Nachverdichtung ganzer Stadtteile
und Landschaften -, möchten wir mit den ausgewählten Projekten die Frage nach

den Potenzialen dieser Verdichtung, nach deren Grenzen und schlussendhch nach

dem Verhältnis von Raum und dessen (öffentlichem Gebrauch» in lockerer Form

zur Diskussion stellen. Ob der städtische Raum öffentliche Nutzung und damit
Öffentlichkeit nicht nur aufnehmen, sondern sie auch darstellen und repräsentieren
kann, wäre gerade in Anbetracht des <Bedrängnisses> des reellen durch den

virtuellen Raum und der unaufhaltsamen Partikularisierung der Vorstellung, was

Öffentlichkeit in Zukunft sein wird, eine weitere spannende Frage.

Als Reaktion auf die umfassende ästhetische Durchdringung unserer Kultur
(Lifestyle, Branding und anderes) haben sich unsere Interessen verlagert, weg von

einer (Form orientierten) hin zu einer mehr (Programm orientierten» Diskussion. Ziel

ist eine Profession, die zu ihrer traditionell hohen Fremdbestimmtheit steht und

die andauernden Anpassungen an (äussere Umstände» akzeptiert. Die Disziplin
nimmt dadurch definitiv Abschied von einem auf gesichertem Wissen aufgebauten,

statischen Berufsbild. Wie Roland Barths Argonauten, welche ihr Raumschiff

im Flug ständig erneuern, bauen auch die Architekten kontinuierlich ihr Berufsbild

um, ohne (Zwischenlandung und Unterbruch». Was bleibt, sind der Name und

die Struktur, eine Metapher, die wir schon ein paar Mal gebraucht haben.

Konzeptionelle Schärfe bei der Programminterpretation und die nötige Gelassenheit

bei der Formfindung sind die zwei (Leitplanken» unserer entwerferischen
Arbeit. Sie fordern einerseits harte intellektuelle Arbeit, andererseits schützen sie

vor der Selbstüberschätzung der eigenen Arbeit, oder, vor dem, was Architektur
überhaupt leisten kann.

(Gottfried Semper (1803-1879) - Architektur und Wissenschaft), so lautet der Titel

der Ausstellung, die unser Büro im Museum für Gestaltung Zürich inszeniert

hat, und verweist auf die beiden, von Semper bewusst auseinander gehaltenen

Aktivitäten, nämlich Semper als bauender Architekt und Semper als

Wissenschaftler. In diesem Sinne stehen die hier eingestreuten, kleinen Studien zu Fragen

der Verdichtung in keinem direkten Zusammenhang zu den 14 Projekten. Sie

zeugen vielmehr von unserer Lust, auch nach zwanzig Jahren Berufsalltag gewisse

Dinge besser verstehen zu wollen oder anders zu sehen, ohne sie gleich für den

eigenen Entwurf ZU instrumentalisieren. Marianne Burkhalter, Architektin | Christian Sumi, Architekt
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